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Liste starker Verben in Gruppen des Stammvokalwechsels  (Auswahl)
A  I(e)  A






( ä
1./3.Person
fangen
fing

gefangen 



du fängst
braten

briet

gebraten 



      
fallen

fiel

gefallen



      


halten

hielt

gehalten 



      
lassen

ließ

gelassen 



      
raten

riet

geraten 



      
schlafen
schlief

geschlafen 

A  U  A
laden

lud

geladen (einladen) 

(ä
tragen

trug

getragen 



du trägst
schlagen
schlug

geschlagen 

wachsen
wuchs 
gewachsen 

waschen
wusch 
gewaschen
fahren

fuhr

gefahren 

E   A  O






(i
bewerben
bewarb
beworben 



du bewirbst
brechen
brach

gebrochen 

erschrecken
erschrak
erschrocken 

gelten

galt

gegolten 

helfen

half

geholfen 

sprechen
sprach
gesprochen 

treffen

traf

getroffen 

sterben
starb

gestorben 

nehmen
nahm

genommen 

empfehlen
empfahl
empfohlen 

stehlen
stahl

gestohlen 

E  A  E






(i
essen

aß

gegessen 



du isst
fressen
fraß

gefressen 

geben

gab

gegeben 

geschehen
geschah
geschehen 

lesen

las

gelesen 

messen
maß

gemessen 

sehen

sah

gesehen 

vergessen
vergaß 
vergessen 

treten

trat

getreten 

E  A  A
brennen
brannte
gebrannt 

denken
dachte
gedacht 

kennen
kannte
gekannt 

nennen
nannte
genannt 

senden
sandte
gesandt 

stehen
stand

gestanden 

wenden
wandte
gewandt 

EI  I(e)  I(e)
beißen          biss     
gebissen
leiden

litt

gelitten 

streiten
stritt

gestritten 

schneiden
schnitt

geschnitten 

pfeifen
pfiff

gepfiffen 

reiten

ritt

geritten 

reißen

riss

gerissen

beweisen
bewies
bewiesen 

bleiben
blieb

geblieben 

leihen

lieh

geliehen 

scheiden
schied

geschieden 

scheinen
schien

geschienen 

treiben
trieb

getrieben 

schreiben
schrieb 
geschrieben 

schweigen
schwieg
geschwiegen 

steigen
stieg

gestiegen 

I  A  U
binden 
band

gebunden 

finden

fand

gefunden 

gelingen
gelang
gelungen 

klingen
klang

geklungen 

singen

sang

gesungen 

zwingen
zwang

gezwungen 

springen
sprang
gesprungen 

trinken
trank

getrunken 

sinken

sank

gesunken 

IE   O   O
biegen
bog

gebogen 

bieten

bot

geboten 

ziehen

zog

gezogen 

fliehen

floh

geflohen 

frieren

fror

gefroren 

verlieren
verlor

verloren 

wiegen
wog

gewogen 

fliegen

flog

geflogen 

riechen
roch

gerochen 

fließen
floss

geflossen 

gießen
goss

gegossen 

schießen
schoss
geschossen 

schließen
schloss
geschlossen 

          O A O

kommen
kam

gekommen


U A A

tun

tat

getan
Hinweise: 

Dies ist eine Auswahl; die Liste sollte im Laufe des Sprachkurses durch weitere häufig gebrauchte starke Verben ergänzt werden. Davon gibt es an die 200 oder etwas mehr. 
Etwa 95% der starken Verben folgen diesen Mustern des Stammvokalwechsels. 

Ich halte es nicht für sinnvoll, im Detail und ganz genau auf die 7 Ablautreihen einzugehen. Wichtiger scheint mir, dass die Ablautform der am häufigsten gebrauchten starken Verben wie Musik (über sprechen und sich selbst zuhören) internalisiert wird. 

Das beste Mittel sie zu lernen ist: vorsprechen, im Chor nachsprechen, erst langsam, dann schneller, je Muster 2mal pro Session, und das im Abstand von 2 bis 3 Tagen, bis es mit schlafwandlerischen Sicherheit sitzt. 
Beim Wiederholen nur den Infinitiv vorsprechen und  alle drei Formen im Chor sprechen lassen, unterstützt bei Bedarf durch Fingerzeig z.B.: Mitte = e (gehen) – nach oben = i (ging) – nach unten =a (gegangen),- Verben aus unterschiedlichen Ablautformen durcheinander mischen.  

 Nach und nach die genauen Wortbedeutungen abklären; die Wortbedeutung ist hier aber sekundär!  Mit Gesten während des Vorsprechens der Infinitivform auf Bedeutung hinweisen.
In fortgeschritteneren Gruppen kann es vorkommen, dass eine Teilnehmerin / ein Teilnehmer fragt, womit es zusammenhängt, dass nur je zwei Gruppen in der 2. und 3. Person nochmals einen Vokalwechsel haben, - welche Gesetzmäßigkeit dahinter steckt. Man kann als Lehrkraft diese Fragen auch provozieren, indem man so nebenbei einen Fingerzeig darauf macht. 

Für die Sprachlernsituation halte ich derartiges Hinterfragen für äußerst fruchtbar, weil dieses einen Anlass für Diskussionen (auf abstrakterem / höherem Sprachniveau) bietet. Das Wissen um die Regelhaftigkeit und deren Kenntnis – ich kenne sie auch nicht – ist unwichtig (und man kann als Lehrkraft ruhig zugeben, dass man nicht alles weiß). 
Bemerkenswert ist auch, dass nur eine handvoll Verben mit  o/ö und u zu den starken Verben zählen. Darüber könnte man auch diskutieren bzw. bei Wikipedia nachforschen lassen. 
Ein weiterer interessanter Punkt ist, dass aus der Präteritumform und auch aus dem Partizip Perfekt Substantive abgeleitet werden, wie z.B. gegangen – der Gang / liegen-lag – die Lage usf. Die Kenntnis der Ablautformen dient also auch dem Verständnis von Substantivierungen. Siehe dazu auch die Wortliste der Nomina mit den Wortfamilien.

Also viel Spaß beim spielerischen Üben!  

Nachsatz:

Ich habe die Modalverben nicht in die Liste aufgenommen, denn diese sind ein eigenes Kapitel. 

